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WosiverdientesTodeErtheil einer verheyratheten Weibs -Persstt,

-̂ ÄamrikL
40. Jahr stt / § akyotsscher Religion/ von Aloflrrrrwburg ge¬
bürtig«welche heutv»ro-e» 10. ZrnusrH I7sz. zu folge dem über ih-
ren b,y aöhicfig Kaiser!. König !. Stadt/mrdLandtGericht abgeführten erimins ! ?:o-
eo5r, sohin eben allda Wider sie geschöpft , und van einer Hochlöbl . Ni Oe . ReglerunA
in Mi - Eachen bestättiglen EndUrcheil vor dem Schotten,Thor auf dafiger Nicht-

ftadt/nebst Abhauung ihrer rechtenHand mit demSchwert von dem Leben zum Tod
hingerichtet / sodann der Kopfunb Hand aus daS Rad gestecket wird .

^nnhalt des Verbrechens-
hat diese Oelinquentin bereits mit dem 16 . Jahr ihres

TH *' Alters , da ste von ihren Eltern hinweg -gegangeu , mrgefangert
simohl dem unzüchtigen Leben , als auch fast zu gleicher Zeit

dem Stehlen , und liederlichen Hernmschwärmen sich zu ergeben , wo-
rinnen sie mittelst ( ihrer eigenen Bekarmtnuß gemäß ) mehr als 50 . auf
dem Land herum m unterschiedlichen Baureu - Häusern gethanen
wiewolen meistentheils nur gering - schätzigen diebischen Angriffen, -'

in kurtzen eine solche Gewohnheit sich zugezogen , daß sie von selbiger
Zeit an ,bis zu ihren nunmehrigen Lebens Errd davon nicht mehr abgelas¬
sen , sondern solch-ihren sträflichen Wandel ungehindert inzwischen un-
teraüerley fälschlich vorgeschützten Namen erlittenen sechsmaligen Hr--
rett , undverschiedentlicherAbstraffuug beständig fortgetriben,aucymit -
fast allen übrigen in dem Land herumstreichendeuDieb - und Raubs-
Gesiud nach und nach in dergestaltige Bekanntsthafft und Umgang sich
eingelassen , daß sie nicht allein von solch- ihrem Anhang besagte Zeit -
hindurch 9. uneheliche Kinder erzeuget , und diese ihre zur Welt ge¬
brachte Kinder , alsdann meistentheils wiederumen mit boshaft -auffer ,
acht geftzttr mütterlicher Treue verschiedener Orten nider gelegt , und
verlassen , sondern auch endlichen , ohne Zeit ihres Lebens jemals ge- ^
habt -sicherer Aufenthalt , und , nachdemesie unter andern zu Böhm¬
kirchen Anno 1748 . auf würcklicher Ausräumung eines Opferstocks in
dasiger Kirchen betretten , und hierüber bey dem freyen Land -Gericht
Botenbrunn behvrig abgestraffet worden , einen gerichtlich bekannten
Dieb geheyrathet , und darauf sowohl mit ftlben , als meha: anderen
seines gleichen in Oesterreich herum von einem Dorf zu dem andern
denen Jahr -Märckten und Kirch-Tägen fortan nachgezogen , auch bey-
de von uichtes anderes , als dem Säckel -raumen und derley Diebereyen
seithero sich ernähret haben.

Anno 1742. hat sie Delinquentin gleich zu Anfang des Jahrs mit
einem ebenfalls Gerichtlich--bekannten Ertz-Dieb nnd.Rauber, Nah-

.. ' ' mens



Mkltz UMM'er MheroMrrttS'ssirfgörichttt'wvrd^
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Maub - und ^ikUderin Namens Josephs ETu M v erEMn auch bereits
Justillcitten Buhlerischen Anhang Anton F ^ sŝ ettwnso genauen Um¬
gang sich eingelassen , daß sie gleich darauf , mit erst berührt - ihren
Dreyen Gespannen , auf Anleitung der ernannten Josephs zueimr aller¬
dings grausamen Mordthats -Verabredung geschritten , und diese her¬
mach den - tj . Jarmarü besagten Jahrs folgender maKn auch werckthä-
4 ig ausübcn zu helfen keinen Anstand genommen.

Es hat nämlichen diese Josephs nach vorläuffig mit zweyen Baa-
Derischen Eheleuten zu Währing gemachter Bekanntschafft , und an-
Durch ausgespaheterBeschaffenheit derselben Wohnung und Mitteln,
ihren obermeldt - übrigen dreyen Raub - und Mord - gespännen bey ei¬
ner diesfälligen Zusammenkunft in einem Bier - Haus innerhalb der
Währinger - Linie vorgetragen , das bey solchen Baaders -Leuten eine
»Summa Geldes , nebst allerhand guten Gerätschaften zu finden wä-
?e , welche sie vier Cameraden denenselben abrauben wollten , zu dem
End jedochdiese Baaders - Leute vorhihnen vorläuffig mit Gisst verge¬
ben , im Fall einer nicht genügsamen Würckung dessen aber mit deren-
selbenrigenen Messern ermordet werden müsten , welche gewaltthätige
Ermordung sie Josephs , und dev Andre L. nebst gegenwärtiger Delin¬
quentin , als dessen damahliger Loncubin eigenhändig , und zwar nächt¬
licher Weile bewerkstelligen wolten , wo immittelst ihr vierter Raub-
Gespann , der Anton F . vor dasiger Wohnung auf der Wacht stehen ,
und seiner innwendigen Cammeradschafft auf erforderenden Fall zu HZ
rer Entweichung Lufft machen sollte.

Gleichwie nun sie insgesamt in solchen ruchlosen Anschlag urrbd-
dencklich eingewilliget , so seynd sie auch erdruteten Daro als Sonntags -
vor Liechtmessen Nachmittag mit zu sich genommenen kälbernen Niern-
Bratten , Kalbskopf , Salat , und andern Eß -waaren , um davon de-
mrnVaaders -Leuten , unter dem Schein der Freundschaft , ein Nacht¬
mahl Ozurichten , alle vier nachrr Währing , und daselbst die Josephs E.
der Andre L. , und sie Delinquentin mittels Aufführung der ersteren
indie Büaderische Wohnung hinein , der Anton F . aber unweit davon
an - as ihme angewisene Ort gegangen , und haben allda als von der Jo¬
seph » vorgegebene gute Freunde stlbigen Abend , theils mit Zuricht-
thetts sohin erfolgter Verzehrung des bestimmten Nachtmahls in Ge¬
sellschaft deren Baaders - Leuten zugebracht , auch also bis in die spate
Nacht bey Essen und Trincken ( wodurch sie auch die Baaders -Leute zu,
berauschen getrachtet ) sich verweilet . Nach , dem Essen hat die Jo¬
seph » zwey SchaalruiKLe , so sie vorhero mit Gift vermischet ^ ihnen«

Baa-

D - abersschen Ehesten M trinken Mebrn ; Wetten aber Nts Gift:
nur bey . der Baaderin einiges Erbrechen verurfkchet , bey dem Baader
hingegen gar mchtes gewürcket , so hat jedwederes aus ihnen dreyen
Mord -gespännen nach vorläuffig vondemBaader auverlangt -ihnen auch >
zugesagt - nächtlicher Beherbergung ein dafiges Tisch - Messer heim¬
lich zu sich gesteckt , und darauf sowohl die Baader - Leutein ihr Beth
sich schlaffen geleget , als auch sie drey Cameraden verstellter Weise an das
ihnen angewisene Ort zur Ruhe sich begeben . Bald darauf aber , und
da die Baaders -Leute allwürcklichen geschlaffen,stynd sie drey Camera¬
den wiederumen aufgestanden , und in der Finster vor das baaderische
Ehebeth getretten , aus welchen die Josephs und Delinquentin mitein¬
ander die Baaderin , der Andre aber den Baader auf die Erde heraus
gerissen , allwd dieser ihne Baader mit verschiedenen demselben in den
Hals gegebenen Messerstichen und Schnitten , auch unternommenen
Würgen , die Joftpha und Deliquenrin aber,beyde mit gemeinschaft¬
licher Handanleguug , die Baaderin , ebenfalls durch verschiedene den¬
selben an den Hals beygebrachte Meffer -stiche , und Schnitte grausamer
Weise um das Leben gebracht , und annebst da der Andre L. den Baader
alleinig nicht sogleich überwältigen können , und dahero ihrer beyden
Weibsbildern Beystand begehret , vorgekommener Massen , auch die Jo¬
seph» und Delinquent »demselben diesfalls Hülfe geleistet , uü gleich¬
mäßig an ihne Baader zu dessen vollständiger Entleibung Hand ange¬
legt zu haben , nicht geringe Inzuchten sich zugezogeu,MLchwie ein sol¬
ches nicht allein der allschou den i4 . Dec . 1745 . dieser 4M halber nach
empfangenen glüenden Zangen -zwick mit dem Rad von oben herab allhier
Hingerichtete Andre L. ausdrücklich ausgesagt , und mit den Tod bestäti¬
get,sondern auch die an denen errtleibterrbeede Baaders -Leuten gerichtlich
Vvrgenomene Todten -beschau ( kraft welcher an dem Baader s . Schnit¬
te an den Hals , und 1. Stiche an seiner linken Wang , zwey Finger breit
von dem Ohr , nebst anderweitig tövtticher Zerquetschung ; au der Baa¬
derin aber z . Schnitt in dem Hals , deren einer dieSpeis -Röhre völlig
durchdrungen,gefundenworden ) nichtunklar ausgewiesen hat , obgleich
sie gegenwattige Delinquentin dieses Leztere beharrlich in Abred gestellet.

Und habsn sie diesfällige Raub - Cameraden , nach solch vollbracht-
zweyfachen Mord zwar in der Bäuerischen Wohnung alle Kästen und
Kisten mit denen Hierzu gefundenen Schlüsseln eröfnet , und - daraus
verschiedenes Lein -gewand , Wäsche , Kleider , und was ihnen unter die
Hände gekommen , in z . Binckel zusammen gepackt , auch solch geraub¬
tes Gut gegen Mitternacht von dannen fortgeschleppet , als sie aber
Hamit gegen der Währinger - Linie gekommen , und daselbst hierüber
zufälliger Weise iärmen̂ ntst»n-en, h»ben sie solches meistenteils von



siichgekvsrffen daß cinfofgllchen sicDclmquentm von denen gesamt allda geraübteEa-

chen für sich alleinig nichts anderes , als cineZernfalcm -betten mit einem silbernen Creutz-

lcin, und einen rot -flanellenen Unterrock ; von dem zugleich cntragcnen Geld , uodSklber --

gefchmeidaber (so in nicht mehr als lz . fl. und z . silberne halb -Seitl -becherln bestanden)

sie und viek-ernanterAndrek .zusamen nur r r .fl.zu ihrem gemeinschaftl.Antheil übcrkpmen.

Uber dieses hat sievelii ^ uenrin in dem mit ihr abgeführtenOinünal ?rocets freymürig

bekant,und ausgesagt,daß sic auch io . Täge vor jetzt beschriebener Mordlhat , benantlichen '

den i8 . Ian . 1742 . bcy einer anderen an dem Alstcrbach auf den Thury unweit dasigen

Drückleins , an einer alt vcrwit tibtenHaus -Inhabcrin gleichmäßig beschehcnenMord -und

Ausräubung in so wett verflochten gewesen,daß nämlichen sie nebst mehr-eruanten AndreL.

dann der Jssepha E ^und zwar eben auf Angebuag dieser letztere« vor dem Haus sothaner

Wtttwe , besagtenTag Vormtttag so laug auf der Wachegcstandcu , dis indessen der Andre

und die Iosepha nach vorläuffig abgewarteter Nacher -Hauskunfft der hernach von ih¬

nen Entleibten , zu derselben in ihr Wohn -Zimmcr sich eingcschlichen , sie allda mit

Reb -schnürea an Händ und Füssen festiglich gebunden , ' dann mit einem ihr um den

Hals gelegt- ftarck zusammen gedräheten Schnupf -Tuch erdrosselt , und also um das

Leben gebracht haben , welches auch die damals an sothaner in ihrem Zimmer todk

gefundenen 80 -jährigen Wechs - Person gerichtlich vvrgenommcne Beschau mit sich

geäusserte« gleichen Umstaudendargethan , obschon übrigens sie Delürgnenrin » ft>viel diese

Mordchat betrifft , beharrlich vorgegeben , daß sie selbiger Zeit , als sic solchergestalt,«

aufdetWache gcstandeuwoneinem a» ost-erdeuteter Wtttwe von ihren gedachteRauv -Ca-

merade « würcklich unternehmenden Mord ausdrücklichnichtes gcwust , sondern dieses erst

nach beschehener That von deneusclben erfahren , damals aber nur geglaubt hätte , daß sie

solcheWittwe/ohne dsbey dcgehendenTodschlag,ausraube,ihrDeU ^ ueiina jedoch von dem

geraubten Gut alsdann der vorläuffig unter ihnen getroffenen Verabredung gemäß für dir

gcdachter-maffen ihr aufgetragene Wachthaltmrg (mittelst welcher sie , falls jemand in¬

dessen dahin gekommen wäre , die Wtttwe nicht zu Haus zu fty » vcrmrldeu , und mit¬

hin auf diese ArLD^ Leute hätte abweiscn , einfolglicheu den Raub »»durch befördern
.sollen) den ihr geben wurden , als welches auch dergestalten besche- '

hen , daß würkliMt sicDelinquentin »̂ fo bald die übrige zwcy «ach vollbrachter That aus
der erbeuteten Wittwe ihrem Haus hcrabgekommcn, das geraubte Gut ( so i« einem Sack

»oll Geld v?n ungefähr ein loo . fl. , und einiger Wäsch , und Wcibs -kleider» bestanden)

von denrnselden zum Theil üdernomen , und darvon tragen geholfen , welch ein so anderes

sodann sie diesfalls verflochteneThäter , unter sich ordentlich getheilct,und sie Delinquentin

nebst von demAndrek .fur ihn und sie gemeinschaftlich genomcirerHelfte des Geldes von de- '

nen übrigen ktkÄen ntchtes anderes , als z . schlechte Weibs -hemder , 2. Leilackcn, und

«tivelche atte Fetzen zu ihrem Antheil empfangen z welch ihre freymütige Bckanmnuß adcr

von darumen des mehrerern nicht dermalen mehr hat untersuchet werden können , alldie-

weilen sowol der viel ernannte Andre , als die Joseph « , beyde bereits vor 7 . Zähren ., oh¬

ne damals von dieser That wider sie gerichtlich bekannt -gewest mindester Znzücht , ihrer

übrigen Verbrechen halber hingerichtet worden seynd.

Urtheik.
EMZerüber ist wider sie katharina S . folgend - gemildertes Tnd - Urthett ergangen:

AN Wie daß nämlichen dieselbe auf den hohen Wagen gesetzet, auf diesem vor das

Schotte « - Thor an die gewöhnliche Nicht - stadt geführet , deroselbcn allda die rechte Hand

«dgehanen,und sie mit dem Schwert vom Leben zum Tod hingerichtet , sodann der Kopf

»udHandanfdasRad gesrccket, von dannen zur gewöhnlichen Zeit wiederabgenommen,'
VNd samt dem Cörper zur Erden bestattet werden solle. Dieses ihr zur wohlverdienten

Straffe , andern ihres gleichen aber zum erspielende - Excmpel rmlstAbscheu.

GOtt stye ihrep armen Deelen gnädig « yd darnrherzig.
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